
 

Rene Baum verkörpert zur Motto-Verkündung des diesjährigen    

Karnevals im Wurzbacher Hammersaal den Pharao. (Foto: D.Lange)    

Pharao zum Karneval in Wurzbach 

Eröffnungssitzung am Sonnabend im vollbesetzten Hammersaal 

Wurzbach (OTZ/D.L.). „Wurz-

bach Alaaf!" - mit diesem 

Schlachtruf eröffneten die Wurz-

bacher Närrinnen und Narren am 

Sonnabend im voll besetzten 

Hammersaal ihre 47. Session. Die 

Karneval-Eröffnung stand ganz 

im Zeichen der Motto-Findung. 

Alle Gruppen hatten sich auf der 

Suche nach dem diesjährigen 

Motto dieser Pirsch, die einer 

kleinen Weltreise glich, unterge-

ordnet. Gekonnt führte Gerti 

Hertwig als Reiseverkehrskauf-

frau durch das Programm. 
Sie War es auch, die als Wan-

derbursche zu Beginn unter den 

Klängen des Rennsteigliedes in 

den Saal marschierte. Doch sie 

blieb nur kurze Zeit in diesem 

Kostüm. Dann wollte sie ab in 

den Süden und rief das Publikum 

auf, diesen Trip mitzugehen. 

Nach diesem Hit legten die Sor-

mitzperlen einen Tanz auf die 

Bühne, der sofort für ausgelasse-

ne Stimmung sorgte. 
Die Reise führte mit dem Fin-

ger auf der Landkarte weiter gen 

Osten. Die kleine Prinzengarde 

begeisterte mit dem flotten Tanz 

„Kaiinka" die Besucher. Danach 

waren die Mondspritzer an der 

Reihe, die ihre Darbietung nach 

Österreich verlegten und nach 

dem Lied „Donauwellen" ihre 

Kür auf der Bühne durchzogen. 

Mit relativ einfachen Mitteln er-

zielten sie im „Donauwasser" 

lustige Effekte und damit beim 

närrischen Volk große Wirkung. 

Das Nachbarland stand ein zwei-

tes Mal im Blickpunkt, als die 

Wild Cats nach „Doo Ah Didi" 

tanzten. 
Zu einer Safari durch die Wüs-

te lud anschließend die Stadtgar-

de mit dem Song „The Lion 

sleeps tonight" ein und nach ei-

nem Umweg über Thailand tanz- 

ten die Dorfteichlümmel zu „One 

Night in Bangkok". 
Die illustre Gesellschaft kam 

dann dem Motto schon näher, als 

die Prinzengarde marschierte. 

Ihr Weg führte nach Ägypten. 

Dort trafen sie auf Schatzsucher, 

dargestellt durch den Elferrat, 

der mit einer Karawane durch 

den Saal auf die Bühne zog. 
Schon bald wurden die 

Schatzsucher fündig. Nachdem 

Knochen und Unrat zu Tage ka-

men, wurde ein Silber- und Gold-

schatz und die Büste eines Pha-

rao gehoben, die leider gestohlen 

wurde. Die Motto-Verkündung, 

als letzter Programmpunkt, oblag 

den Himbrimben, die in ihren 

Reihen einen lebendigen „Pha-

rao" herein führten. Dem ist auch 

das diesjährige Motto gewidmet, 

das da heißt - „Der Pharao dem 

Grab entsteigt zur Tupfenbacher 

Faschingszeit". 


